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I hre Gäste sind Alpenüber-
querer wie gemütliche Zir-

benweg-Wanderer, Ski- und 
Schneeschuhgeher, sind Jäger, 
Förster, Almerer wie Soldaten 
des Bundesheeres, Winterwan-
derer und Wissenschaftler, die 
in der Nähe am Lawinenfor-
schungsprojekt GALAHAD ar-
beiten. Und Menschen, die eine 
besondere Hüttenatmosphäre, 
gepaart mit Tiroler Kost und 
Lizumer Köstlichkeiten, wie 
dem Zirbenschnaps, suchen 
und schätzen.

Im großartigen Talgrund der 
„Hoch-Lizum“ oder „Wild-
Lizum“ steht die Lizumer Hütte 
auf 2.019 m Höhe im obersten 
Wattental (Gemeinde Watten-
berg). Inmitten der Tuxer Al-
pen ist die Hütte umrahmt vom 
„Lizumer U“, der Umrundung 
von 23 Gipfeln und vielen Jö-
chern, von kleinen Bergseen, 
inmitten der Almweiden. Un-
terhalb der Hütte liegt das „Bun-
desheer-Dorf“ des TÜPl Lizum. 
Der Name „Lizum“ bedeutet 
„der große Viehleger“.

lang gehegter Wunsch

Für den Alpenverein Hall in 
Tirol bedeutet die Lizumer Hüt-
te anno 1912 die Erfüllung eines 
lang gehegten Hüttenwunsches. 
Die Sektion Hall (damals  

DuÖAV) hatte schon gleich nach 
ihrer Gründung 1884 an den 
Bau einer „Haller Hütte“ an ih-
rem nördlichen Hausberg „Bet-
telwurf“ gedacht, wenig später 
an eine Hütte in ihrem nahen 
Karwendel-Klettergebiet „Hal-
ler Anger“ oder im hinteren Vol-

dertal. Am „Bettelwurf“ war der 
Zweig Innsbruck schneller, den 
„Haller Anger“ überließ man 
dem Zweig Schwaben. 

1896 nahmen die Haller die 
Lizumer Alpe im Wattental für 
eine Hütte ins Visier. Ein Jahr 
zuvor glückte nämlich Ober-

leutnant Friedrich Nürnberger, 
Ehrenmitglied der Sektion Hall, 
mit Kaiserjägern die erste Ski-
tour von Hall über die Lizum 
ins Navistal-Wipptal. Diese 
Überschreitung der Tuxer Ber-
ge gilt als Geburtsstunde des 
„Schneeschuhlaufs“, der sich 
nun rasant entwickelte und den 
Lizumer Hüttenbau initiierte. 
Die Grundverhandlungen mit 
den Bauern dauerten bis zum 
Baubeginn allerdings 15 Jahre. 
Im Winter 1911/12 nahm die 
neue „Lizum“ als Winterhüt-
te ihren Betrieb auf und wur-
de im Juli 1912 eingeweiht. 
Die ganzjährige Hüttenbewirt-
schaftung entwickelte sich be-
sonders im Winter sehr gut, 40 
Prozent der Gäste waren schon 
damals Bayern. Die erste Hüt-
tenerweiterung (auf 100 Plät-
ze) erfolgte 1933, die Kosten 
betrugen 55.000 Schilling. Ein 
eigenes Hüttenkraftwerk war 
als nächste Investition bereits 
geplant.

Erzwungener  
hüttenverkauf

In diesen Aufschwung hin-
ein folgte ein dunkles Kapitel, 
das gern in Vergessenheit gerät. 
Die Lizumer Hütte wurde 1938 
vom Deutschen Reich, Wehr-
macht Fiskus Heer, zwangsent-

Ein Edelweiß
für die Lizumer Hütte
die lizumer hütte im tiroler Wattental (2.019 m, tuxer Alpen, Alpenverein hall in tirol) ist 
zehn Monate im Jahr gastfreundliche herberge für den Alpintourismus, für trekking und 
Skitouren.

Gerald Aichner, Erster Vorsitzender der Sektion Hall in Tirol

Berichte | hüttenporträt



eignet. Durch den „erzwun-
genen Hüttenverkauf zur 
Durchsetzung nationalsozi-
alistischer Ziele wurde die 
Sektion als Grundeigentü-
mer geschädigt“, diesen An-
trag auf Rückstellung 1949 
hat die Republik aber abge-
lehnt, schreibt Rechtshistori-
ker Univ.-Prof. Dr. Nikolaus 
Grass.

1955 erfolgte unter Mit-
wirkung des Landes Tirol un-
ter Landeshauptmann Alois 
Grauss „die Übergabe des 
vom französischen Element 
überlassenen Deutschen Ei-
gentums ,Wattener Lizum‘ 
an die Republik Österreich“ 
– mit der Verpflichtung, dass 
„den künftigen Entwick-
lungsmöglichkeiten voll 
Rechnung  getragen wird, 

das Alpenvereinschutzhaus 
Lizum für Zwecke des Al-
penvereins erhalten bleibt 
und sich die Republik sich 
zeigenden Entwicklungser-
fordernissen nicht verschlie-
ßen wird“. 

Dieser Vertrag bildete die 
Basis für die letzte Hüttener-
weiterung, für deren Durch-
setzung beim Verteidigungs-
ministerium sich Tirols Lan-
deshauptmann Herwig van 
Staa stark gemacht hat.

Moderner  
Ausbildungsstützpunkt

Der Alpenverein Hall hat 
seine Lizumer Hütte zu ihrem 
75-jährigen Jubiläum 2007 
erweitert, saniert und sie dank 
guter Firmen, des Einsatzes 

von 70 freiwilligen Helfern 
mit 7.000 Arbeitsstunden, 
mit einem Eigenaufwand von 
700.000 Euro wieder zur ge-
mütlichen Alpenvereinshütte 
und modernen Ausbildungs-
hütte gemacht (Planung Ar-
chitekt DI Simon Unterber-
ger; nach Vorplanung DI Hei-
di und Ing. Hans Plank). Für 
Fachleute Beispiel einer zeit-
gemäßen Hüttensanierung, 
setzt sie doch in Architektur 
und Ausstattung neue Maß-
stäbe. Die Hütte verfügt nun 
über Seminarräume, kleine 
und größere Stuben, Hüt-
tenbücherei und Infopoint. 
Boulderwände innen und au-
ßen sowie die 8 m hohe Klet-
terwand an der Westseite ma-
chen den Aufenthalt für viele 
Gästegruppen an einem inter-
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lizumer hütte im Wattental, Skitourenstützpunkt und Ausbildungshütte in den tuxer Alpen, 

am Fuß der Sonnenspitze

OEAV ‘Bergauf’
Alpenverein 
E.T.  11.1.08
D.U. 21.12.08

Herr Schäffler
Tel.: 0650 41 57 628
Fax: 0662 99 87 950 88
daten@agentur-ds.at

Platzierung: bestmöglich, 
rechte Seite - rechte Spalte
60 x 246 mm s/w

Karwoche - Ostern
Wintererlebnis Lappland
Nordlichter am Polarkreis
Nordkap im Winter
Abendessen im Schneeschloss
15. - 23.3.08   Flug, Bus, ***Hotels/HP,
Eintritte, RL: H. M. Brinkmann € 2.100,--

Süditalien - Sizilien: Vulkane
16. - 24.3.08   Flug, Bus, Schiff, *** und
****Hotels/meist HP, Eintritte, RL: Dr. 
H.-P. Steyrer (Geologe) € 1.180,--

Mallorca: WanderErlebnisReise
16. - 23.3.08   Flug, Bus, ****Hotel/HP,
Ausflüge und Wanderungen mit RL

€ 1.150,--

Libyen Wüstenerlebnis
16. - 24.3.08   Flug, Geländewagen, Zelt
und 3x Hotel/VP, Eintritte, RL: Anton Eder

€ 1.610,--

Algerien: Hoggar-Gebirge -
Tassili Hoggar - Tassili n’Ajjer
16. - 30.3.08   Flug, Geländewagen, Zelt/
VP, Eintritte, RL: Prof. Sepp Friedhuber

€ 2.820,--

Sinai Gebirgswanderung
15. - 22.3.08   Flug, Geländefahrzeug, 
3x Hotels/NF und 4x Nächtigung unter
dem Sternenzelt/VP, Gepäcktransport,
Eintritt, RL: Nagui El Kahki € 1.040,--

Nordjemen: Bergjemen
17. - 25.3.08   Flug, Geländefahrzeuge,
Hotels und 2x Funduqs/VP, Ausflüge,
Eintritte, RL: Dr. P. Gruber € 1.790,--

Bhutan - Sikkim: Mit Paro Fest
14. - 25.3.08   Flug, Bus, meist ***Hotels/
meist VP, Besichtigungen, Eintritte, 
RL: Mag. Brigitte Lenz € 3.160,--

Wandern in Nepal
13. - 29.3.08   Flug, Kleinbus, Hotels und
Lodges/meist VP, Gepäckträger, Wildbe-
obachtungen, Elefantenausritt, Eintritte, 
RL € 2.340,--

Wien 1 Bäckerstr. 16 ☎ 5126866
Wien 9 Spitalg. 17a ☎ 4080440
St. Pölten Linzer Str. 2 ☎ 34384  
Salzburg Linzer G. 33  ☎ 877070
Zentrale Lambach Linzer Str. 4
☎ 07245  20700,  Fax  32365

www.kneissltouristik.at

links:

traumabfahrt vom lizumer tourenklassiker „Geier“, 2.858 m 

unten:

lizumer hütte, im Kreuzungspunkt von acht internationalen Weitwanderrouten, inmitten von 

natur pur und vieler Bergwanderungen



essanten Standort wieder attrak-
tiv und abwechslungsreich.

Edelweiß für eine hütte

Was die „Haube“ für Res-
taurants bedeutet, symbolisiert 
das Alpenverein-Hüttengüte-
siegel mit dem „Edelweiß“ für 
eine Hütte. Seit Herbst 2007 
ist die Lizumer Hütte als Zei-
chen einer im Umweltbereich 
auf Herz und Nieren geprüf-
ten Hütte damit ausgezeichnet. 
Nach menschlichem Ermessen 
ist sie dank enormer Behör-
denauflagen brand- und lawi-
nensicher. Dieses „Edelweiß“ 
steht symbolisch auch für gu-
te Hüttenatmosphäre, Wärme 
und Besonderheit in Architek-
tur und Ausstattung. Nachdem 
auch Bergfreunde heute keine 
Kostverächter mehr sind, Du-
schen und Hüttenzimmer nicht 
mehr verteufeln, sondern schät-
zen, will die Lizumer Hütte mit 
zeitgemäßen Angeboten „Berg-
menschen“ besonders anspre-
chen und einladen.

Fülle von Möglichkeiten

Im Kreuzungspunkt von 
acht Weitwanderstrecken be-
gegnen sich hier Menschen auf 
ihren Trekkingrouten entlang 
von Via Alpina rot, Adlerweg, 
Traumpfad München–Vene-
dig, Europaweg Innsbruck–
Brixen, Olympiaweg Gar-
misch–Cortina, Zentralalpen-
weg 02A Hainburg–Feldkirch, 
Glungezer&Geier-Weg „se-
ven tuxer summits“ und Tuxer 
Durchquerung Wipptal–Ziller-
tal, mit Anbindung an den Tiro-
ler Jakobsweg.

Im Winter starten von der 
Lizumer Hütte aus die Ski-
tourengeher zu leichten bis 
mittleren Touren und zum 
Schneeschuhwandern rings-
um und zu den großen Tou-
renklassikern, dem Hüttenberg 
„Geier“ (2.858 m), mit dem 
höchsten „Tuxer“-Berg, dem  
serpentingrünen „Reckner“ 
(2.891 m) oder zur „Geier-
Reib’n“ (Umrundung).

Im Frühsommer erblüht die 
Lizum im Rostrot der Almrosen 
und in einer Pracht vieler Berg-
blumen, im Herbst lockt die 
Hütte mit gemütlichen Berg- 
und Almwanderungen im Wat-
tental, ins Möls-, Weer- und Na-
vistal. Die Lizumer Hütte ver-
bindet die Glungezerhütte mit 
der Nafing- und Kellerjochhüt-
te, mit dem Tuxerjoch-, Span-
nagl- und Friesenberghaus.

Perfekte  
Bergnatur garantiert

Adler, Schneehühner, Gäm-
senrudel und „Murmelen“ be-
leben diese weitgehend un-
berührte, intakte Landschaft, 
obwohl sie schon früh für Berg-
bau, Steinbruch und später mili-
tärisch genutzt wurde. Wenn das 
erste Tageslicht die Sonnenspitze 
beleuchtet oder die Abendsonne 
die Kalkwand rot bestrahlt, wenn 
im Norden die Spitzen des Kar-
wendels  bis in die Lizum hinein-
leuchten, im Winter die weißen 
Steilflanken der „Pluderlinge“ 
das Auge magisch fixieren oder 
die vielen kleinen Wässer sich 
zum Lizumer Bach vereinen und 
den Hüttenteich füllen, dann er-
leben wir in der Lizum Natur von 
ihrer schönster Seite.    n

infos

liZUMEr hÜttE
�0 Betten in Zwei- und Vierbettzimmern mit Fließwasser – �0 Betten in drei Zimmer-
Lagern. Sanitärräume. Duschen/WC neu. Heizung. Schuh- und Trockenraum.
Infopoint: Lawinenwarndienst. Wetter-Info via Satellit, Internet, Radio, TV. 
AV-Karten, Hüttenbücherei. Seminarraum mit Beamer, � Gaststuben. Boulder-
Kletterwand innen und außen. Kletter-Vorstiegswand 8 m außen, Hüttenteich, 
große Terrasse. Hüttenpächterfamilie: Ingrid und Sepp Partl.
Lizumer Hütte, Tel./Fax +��/522�/52111 und + ��/66�/1�86�01.
Geöffnet bis Mitte April 08 und Juni–Okt. 08.

Auszeichnungen
Alpenverein-Hüttengütesiegel 2007
„Die sechs besten Skitourenhütten der Ostalpen“ („Bergsteiger“ Dez. 2006)
„Die vier besten Hütten am Traumpfad München–Venedig“ (2007)
„15 der besten Skitourenhütten“ („Alpin extra“, Nov. 2007)
„Die 15 schönsten Skitourenhütten der Ostalpen“ (Bruckmann, Dez. 2007)

www.alpenverein.at/hall-in-tirol                                                   www.lizumerhuette.at 

Literatur:
„Die weiße Spur“ – Das Tyroler Ski- & Tourenbuch, von Gerald Aichner

„hüttenWiedereinweihung“ nach Sanierung 2007: (v.l.n.r.) nrAbg. 

hermann Gahr, Bürgermeister Johann Geißler (Wattenberg), tirols 

Militärkommandant GenMjr herbert Bauer, AVhallVors. Gerald Aichner, 

Bürgermeister leo Vonmetz (hall)       Fotos: Alpenverein Hall i. T./Archiv
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Leicht wechselbare Funktions Sport Unterwäsche
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